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Vom Vau öes oLögon. Parlamontsgobäuöos in Vorn.
Mit Abbildung.

haben, so daß die Zahl
jener Firmen, die noch

an der innern Aus-
stattung sich beteiligen

iverden, die Gesamtzahl

der Lieferanten wohl
noch über 200 bringen

dürfte.Am statuarischen

Schmucke waren bis

jetzt 10 Bildhauer be-

schäftigt, und nachdem

die rein dekorativen

Arbeiten dieser Art
am Acußern abge-

schlössen sind, konnte

nun auch zur Er-
teilung der bedeuten-

den künstlerischen Auf-
träge an die Bild-
haner Reymond, Böhl,
Meyer, Siegwart, von
Niederhäusern u. s. w.

geschritten werden,
und bald werden auch

die Maler mit Auf-
Eidgen. Porlmnentsgebäude in Bern. Photogr. von O. Schnell, Bern. trägLN àeàllcht lvevàen

können.

Ban hat vor fünf Jahren begonnen. Bis heute Die Gerüste ans der Südfront sind seit einiger Zeit
haben an diesem gewaltigen und imposanten Bau- vollständig beseitigt. Unser Bild, das wir der Freundlichkeit
werk ca. 130 Firià an der Ausführung mitgewirkt. des Herrn Schnell in Bern verdanken, zeigt den Bau in

Abgesehen von dem Konsortium, welches die Maurer- und seinem gegenwärtigen Zustande.

Versetzarbeiten samt allen Gerüstbauten in mustergültiger Weise Soviel über das nationale Bauwerk, das bestimmt ist,
und ohne jeden Unfall durchführte, haben noch 32 Lieferanten vom Schweizervolke, gegenwärtig und zukünftig, als ein Wahr-
aus allen Gauen der Schweiz fertig bearbeitete Steine geliefert, zeichen der Zusammengehörigkeit und Einigkeit seiner Volks-
19 Unternehmungen besorgten die Eisenbestandteile, Rohr- stämme betrachtet zu werden. Dem Meister Auer aber, der

leitungen u. s. w., 26 Firmen sind bis jetzt mit Holzarbeiten dies herrliche, vielversprechende Werk entworfen und bis hierher

— Zimmerei und Schreinerei — beschäftigt, während 8 Spengler- glücklich durchgeführt hat, rufen wir mit Lessing zu: „Man
meister die bald zum Abschluß gelangende Eindeckung unter- lobt den Künstler dann erst recht, wenn man über sein Werk

nommen, und 10 Gipsermeister mit dem innern Ausbau begonnen sein Lob vergißt."

Inöische Weisheit.

Alle Götter jubeln mit, Vor seinem Tod ist mir nicht bange, Gine Wildnis bliebe die Welt,
sobald ein Gast das Haus betritt. Narren und Arähen leben lange. Wär' ihr das Weib nicht zugesellt.

(àocols! Znàâ
Eacao.
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